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1659 Dezember 5 . A

SCHREIBEN VOM [URNER LANDRAT] JOHANN ANTON ARNOLD AN ALT AMMANN
[UND DERZEITIGENSTADT- UND AMTSRAT] BEAT II. 1 ZUR¬
LAUBEN, ZUG

"Jch hab aus mines herr geliebten ersächen , wie Unbedacht unsere ange-
hörige [ Schultheiss und Rat ] der Statt bremgart [ en - dabei ging es um
die Präeminenz , die der Landschreiber der Freien Aemter Beat Jakob I.
Zurlauben gegenüber der Stadt Bremgarten bzw . deren Amtsträger bean¬
spruchte -] 2 in einer so pflichtiger sach die Jnnen die natur dictie-
ren sollte procedierent . Welches mines erachtens nit des lantzhauptman
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olt lantschribers interesse sonder Vill die oberherligkeit [ d . h . die
in den Freien Aemtern reg . VII Orte , VIII Alten Orte ausg . BE] berue-
ren . Wie ich mines theyls ein hochmuot olt anders so nit guot sin will
darus schliesen . Es Wäre der sach Woll Zethuon . Wan nit so vill
schmeychlery under uns gebruottet wurde , das wäre , das die im schirm
begriffne Stettli uns den orten die grose kosten so  vier zuo erhaltung
des Stantz und der algemeynen Ruow däglich us secklen miessent . pro-
ratt bezallen und abthragen solltent . Weille sy des wollwässens so
woll als  vier geniessent . sy hettent noch zum besten das ale müe und
sorg uf uns alein verblibe . berichten also minem herrn dis antiitens ob
genampte von brängarten iemant alhäro geschickt . ^ das sich noch diser
Stunt alhie niemans angemellt . dan ich aler orten nach fragen lassen,
ich billt mier Jn . sy miessent nacher Underwalden syn . hab aber nit
ermanglet die noturfft bey meynen leidten [Landammann und Landrat ] zuo
bestellen , sonderlich aber herr landamen [Johann Franz ] Jm hoff [ =lm-
hof ] näbent seinem gruotz der er gägen dem herrn erwideret sich ales
guotz erpietet . alein wärdent  vier [gemeint Arnold , Imhof und Johann
Karl Emanuel Bessler ] künfftigen mitwochen [ den 9 . Dezember ] nacher
lucern die usgeschribne dagsatzung [ der kath . Orte , die vom
11 . - 15 . Dezember 1659 stattfand ] * Zebesuochen verreysen . ob es nit
guot wäre das dortten ihr von brängarten erzeygte halstarigkeit Zekla-
gen . weill von dannen ein gietlicher Vorschlag geschächen . Möchte win-
schen das der herr auch dahin käme , liese sich bas von anderen empfin-
dungen Reden als schriben . sonderlich von der Ehr berüerenten  Be¬
schimpfung die Mier von schwytz und Zug one Verschult in ämsischer
[ =hohenemsischer ] 5 sach widerfhart . glich aber wie in alen dingen et¬
was guotz und böses mitlaufft kan . also geniest sich in diser miner
widerwärtigen und hertz empfindenten begägnus H. [Landrat Sebastian
Peregrin ] Zwyer gar woll . in deme man ongeschochen sagt , wan mier . als
einem der für das gemeyne wässen Jn Vergangnen Unruowen [ d . h . im Vill-
mergerkrieg von 1656 , in welchem Arnold als Bannerherr amtete ] mit
alen Müglisten krefften laboriert nit verschonnt wärden miesse unzwyf-
let anderen auch noch gesuocht worden sin . ist mier also lieb das är
H. Zwyer als min lantzman miner geniessen mag . ich aber versichere den
herrn das ich zwar hoffen die sach wärde verbesseret wärden . sonsten
wurdent wier die Catholischen ort an den dryen püntten die auch Jhr
[d . h . Zugs ] Statt und ampts sigell uf einer Ratification gedachter
ennsischer hinderstelligkeit beyhanden . schillete brüöderen bekomen.
überige dry löb . [ im Rheintal reg . kath . ] ort [ V ausg . UR und ZG] dar-
von Jhr Ehren miteil gewässen . wärdent onzweyflet die Jheryge auch zuo
siner Zeyt nit stähen lassen , ist alein um mich Zethuon weillen ich
gering und arm bin . bis häro aber hat die Starcke hant gotes mier sol¬
chen beystant geleisten , das ich in gerächten dingen wie die ist ale
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Zeit mich Retten mögen . und ist höchlich Zuo verwundern das man uf ei¬
nes der Eytgnossen Verächter Meher Capitall macht als uf die er-
spriessliche frintschafft der dryen pünten die uns vill böses ölt
guotz thuon könnet , das auch die Consequenzen so under uns selbsten
darus entstehen miessent den nachschlag und was in der sach vorgangen
nit gesuocht und verursachet hat . was aber hier beschärt zuo schwytz
bey dem eidt erlauffen wirt . stehet zuo erwhart . er könnte woll sin
gräfflieh pfertt barfuos Rytten miessen . das schriben ich dem herr
nit . das ich gedancken habe , das der herr hierzuo gehofft weniger sine
herren und oberen [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug gemeint ] hier¬
um datlen welle , sonder ist mier bekantt das sy . . . [ 1] 6 thuon mögent
was sy zuo verantworten wissent . alein ist unser der 4 [Orten ] gesan-
ten klag , warumme man unsere Ehr und guotten namen bruchen miesse dem
graffen [Karl Friedrich von Hohenems ] zuo willfhären . . . got welle
ales zuo guoten wänden und den herrn durch die Reine fiirpit Maria woll
erhalten . . . ".

"ßeXAî t die. BkembgaAtneA Pkeminenz undt do6 man die. kZeine. Atädt auch AoZte. Con-
t >iibuieJien machen an die Landtiumbkoiten”.

1 ) Zurlauben wird hier irrtümlich Beat Jakob genannt .
2 ) s . etwa AH 104/36
3 ) Zur Gesandtschaft Bremgartens nach Uri s . u . a . AH 49/134.
4 ) s . EA VI 1 , 498 (Nr . 301 ) . Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch

Beat II . Zurlauben vertreten.
5 ) Arnold war wohl wegen seiner Aktivitäten im sogenannten hohenemsischen

Streit angefeindet worden . Dieser Streit herrschte schon seit mehreren
Jahren zwischen den im Rheintal reg . Orten und Graf Karl Friedrich von
Hohenems wegen der Höfe Widnau und Haslach . Die kath . Orte waren wil¬
lens , den bündnerischen Kreditoren zu ihrem Recht zu verhelfen und den
Grafen bei Kaiser Leopold I . einzuklagen , s . etwa AH 49/134 spez.
Anm. 4 .
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Original , mit Siegel . Dorsualnotizen vom Landschreiber der Freien
Aemter , Beat Jakob I . Zurlauben.
AH 104 , 167 - 168 - Blatt 168 r leer
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[1661 Januar ? ] A

NOTIZEN [VOM LANDSCHREIBER- SUBSTITUTEN DER FREIEN ÄMTER, JOHANN
MELCHIOR KOLIN, ZUM PRÄEMINENZSTREIT DES LANDSCHREI¬
BERS DASELBST, BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, MIT DER STADT
BREMGARTEN]

” [ 1 . ] den Conradt Trot [ t ]man [n] 1 [Fährmann in Lunkhofen ?] eignes
gwalts wider eingelangtes oberkheitliches schreiben [ der reg . Orte]
die sach [ dem] H. Landtvogt [ der Freien Aemter ? , Kaspar Eimer]
ubermachendte , torturiert , öffentlich verbandisiert

[2 . ] Etwelche Pauren [ =Dorfgenossen ] von fischbach , so auff der All -
mendt mit ein anderen geschlagen , eignes gwalts ohnbegrüest der
oberkheitlichen [ d . h . der in den Freien Aemtern reg . Orten ] Ambt-
leiithen für sich citiert , undt gestrafft umb 8 lb . da es doch nur
ein fräffell.

[3 . ] den Müller [ der Wälismühle in Bremgarten ? , diese war damals im
Besitze von Beat Jakob I . Zurlauben ] * gestrafft umb 25 lb . umb das
er kernen in der Mülli kaufft , da doch der Müller sagt das er nit
in der Mulli sonder in freyen Embtern kauf ft , welches wan es be¬
scheint wirdt , haben sie der hochen oberkheit das Jhrig entzogen ” .

1) s . auch AH 104/59 2 ) s . AH 104/108 Pt. 7

AH 104 , 169 - 170 - Blatt 169 v und 170 leer
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[1658 ? ] A

GUTACHTEN ZUM BEGEHREN1 DER STADT BREMGARTEN AN DEN LANDSCHREI¬
BER DER FREIEN ÄMTER[BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN] BEZÜG¬
LICH VON DESSEN DORTIGEM BÜRGERRECHT

"Die Herren [ Schultheiss und Rat ] der Statt Bremgartten begehren , das
ietzmahliger H. Landtschreiber [ der Freien Aemter , Beat Jakob I . ] Zur
Lauben , an welchen das burgerrecht bemelter Statt von seinen Eiteren
[Beat II . Zurlauben und Euphemia Honegger ] gewachsen , Jhrem Schultheis
und Raht , die burgershuldigung leiste , so er begehre burger Zue ver¬
bleiben.
Nun ist bekhandt das obbemelter Landschreiber alss ein hochoberkheit-

licher Ambtman würkhlich mit Eydt den 7 [ in den Freien Aemtern reg . ]
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